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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
Gratis Heilage:

S

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Zeitung.
S

Neue Gartenlaube.
9

e

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr.Adreſſe: Duchdruckerei Annaburg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Hehörden.

No. SS.
Gertliches und Provinzielles.

Annaburg. Laut der vom Herrn Re
gierungspräſidenten zu Merſeburg veröffent
lichten Nachweiſung über die im Monat
Juli 1900 in den Marktorten des Kreiſes
Torgau beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe,
ingleichen der Rauchfourage, betrugen dieſe für:
Weizen 14,12 Mk., Roggen 14,46 Mk., Gerſte
13,57 Mk., Hafer 14,25 Mk., Eßkartoffeln
4,25 Mk., Richtſtroh 4,13 Mk., Krummſtroh
2,75 Mk., Heu 4,75 Mk. per 100 Kilogramm.
Rindfleiſch von der Keule 1,60, vom Bauch
1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,40 Mk., Kalbfleiſch
110 Mk., Hammelfleiſch 1,30 Mk., geräuch.
hieſigen Speck 1,70 Mk., Eßbutter 2,26 Mk.
per 1 Kilogramm. Eier 3,30 Mk. per Schock.

Am Intereſſe allein reiſender
Kinder hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter

eine Vorſchrift erlaſſen, durch die das Bahn
perſonal angewieſen wird, bei dem Oeffnen
und Schließen der Wagenthüren ſehr vor

gsorten den hofsperſonal zu
überweiſen, das Sorge zu tragen hat, daß
die Kleinen nicht unberufenen Perſonen in
die Hände fallen. Jſt zur Abholung allein
reiſender Kinder Niemand auf dem Bahnhofe,
ſo ſind die Angehörigen zu benachrichtigen
und die Kinder bis zur Abholung im Warte-
ſaal zu beaufſichtigen.

e Leiche einer circa 40 Jahr alten
unbekannten Frauensperſon wurde geſtern bei

Schützberg in der Elbe aufgefunden. Der
Leichnam war nur mit Hemd und Jacke be

kleidet und liegt aller Wahrſcheinlichkeit Selbſt
mord vor.

Prettin, 10. Auguſt. Wie der „Elbe
und Elſterbote“ aus ſicherer Quelle erfährt,
wird in dieſem Jahre auch Prettin in die
Reihe der Kirchengemeinden treten, welche
Kirchenſteuer aufzubringen haben. Wenn bis
e dieſe Steuer fern gehalten werden konnte,

ſo iſt dies den reichlichen Pachterträgen des
Kirchenlandes und der günſtigen Anlage von

Eapitalien zu danken. Nun aber ſind in den
letzten Jahren die Pächte um ca. 100 Mk.
geſunken, die Zinsverluſte ſind, durch die
Herabſetzung des Zinsfußes der Staatspapiere
herbeigeführt, recht fühlbar geworden.

Ein ſchwerer Anfall hat ſich, wie
wir hören, geſtern Abend in Dommitzſch er
eignet. Der 12jährige Sohn eines dortigen
Bahnarbeiters hat am Bahnhof auf der Rampe
geſpielt, iſt abgeſtürzt und auf die Schienen
gefallen, wodurch er einen Schädelbrüuch erlitt,
der den ſofortigen Tod herbeiführte.
Torgan, 11. Auguſt. (Verurtheilung.)

Am 13. Mai d. J. wurde, wie ſ. Zt. ge
meldet, der Lehrer Franke aus Lichtenburg
vom Landrath Wieſand mit einem Gewehr
im Jagdreviere des Letzteren betroffen. Land
rath Wieſand verfolgte ihn und nahm ihm
mit Hilfe ſeines Kutſchers das Gewehr ab.
Franke wurde geſtern von der Strafkammer
in Torgau wegen Vergehens zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Nach China. Von A8 Reſerveleuten,
die ſich an einem Tage verfloſſener Woche
beim hieſigen Bezirkskommando gemeldet hatten,

iſt bei der Unterſuchung auf ihre Tüchtigkeit
um Tropendierſt nur ein Mann, der Bremſer

rgmann aus Schmerkendorf, als tauglich
befunden worden.

Kirchhain. Die hieſige Gerberinnung
hat die nächſten Lederverkaufstage auf Montag

Donnerstag, den 16. Auguſt 1900. IV. Jahrg.
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den 10. und Dienſtag den 11. September
d. J. feſtgeſetzt. Vorausſichtlich werden gegen
2000 Centner alaun und lohgare Schafleder,
ſowie auch Glacéleder an dieſen Tagen zum
Verkauf geſtellt.

Grube Alſe, 10. Auguſt. Die Löſch
arbeiten in dem Tagebau bei Rauno ſind in
den letzten Tagen rüſtig fortgeſchritten und
iſt es bereits gelungen, den Brand bis auf
einen kleinen Theil der Grube zu beſchränken.
Die in Brand gerathenen Stolleneingänge
ſind größentheils ebenfalls von den Flammen
befreit und wird wenigſtens im vorderen Theil
des Tagebaues die Förderung bald wieder
aufgenommen werden können. Die am
Mittwoch bei Aufführung einer Stollenmauer
betäubten, im Krankenhauſe befindlichen Leute

Die Bergung der Leichen der am
verunglückten beiden pflichttreuen Angeſtellten

der Grube „IJlſe“ iſt leider noch nicht ge
lungen. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fand
in der Kirche zu Groß-Räſchen unter überaus
großer Theilnahme eine Gedächtnißfeier für
die beiden am Sonnabend Berunglückten ſtatt.

Gräfenhainichen, 9. Auguſt. Der in
den 60er Jahren ſtehende Oebſter R. in Grö
bern war geſtern in den Nachmittagsſtunden
mit Obſtpflücken beſchäftigt, als plötzlich die
Leiter ins Schwanken gerieth und der Be
dauernswerthe herunterſtürzte. Er fiel ſo un
glücklich, daß er in wenigen Minuten ſein
Leben aushauchte.

Delitzſch, 13. Auguſt. Der Landwirth
Otto Hirſchberger im benachbarten Wolteritz,
der tags vorher vom hieſigen Schöffengericht
wegen Körperverletzung zu 5 Tagen Gefäng
niß verurtheilt worden war, machte ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende

Oſchersleben, 5 Augüſt. Geſtern Nach
mittag machte ein junges Paar, ein Einjährig
Freiwilliger von der Garde und eine junge
Dame von hier, mit der Bahn einen Ausflug
nach einem Nachbarorte. Unglücklicherweiſe
ſtiegen Beide dort nach links aus, da der
Ort, den ſie aufſuchen wollten, von hier aus
links der Bahn liegt. In demfelben Moment
brauſte der Halberſtädter Schnellzug durch die
Station und zermalmte die beiden Unglück
lichen. Die Antheilnahme an dem traurigen
Unglücksfall iſt ſehr groß.

Der alte Liebknecht iſt am Sonntag
Nachmittag von ſeiner Wohnung in der Kant
ſtraße in Charlottenburg aus nach dem öſt
lichen Berliner Vororte Friedrichsfelde zu
Grabe getragen worden. Da die Trauerfeier
von ſchönem Wetter begünſtigt war, ſo war
der Zug der Genoſſen, die dem Sarge vor
aufſchritten und ihm folgten, ein ſchier un
endlicher. Eine zahlenmäßige Feſtſtellung dürfte
ein erſtaunliches Reſultat ergeben. Nur für
die Angehörigen des Verſtorbenen waren Wagen
geſtellt, die Tauſende und Abertauſende der
Genoſſen ſchritten zu Fuß vor oder hinter dem
Sarge. Um einen geregelten Aufmarſch zu
ermöglichen waren für die einzelnen Gruppen
Sammelplätze feſtgeſett, die durch große an
Stangen getragene Plakate kenntlich gemacht
waren. Sobald ſich der Zug in Bewegung
geſetzt hatte, ſchloſſen ſich die einzelnen Gruppen

Sonnabend

in Reihen zu ſechs Perſonen an, wozu von
den durch rothe Armbinden kenntlich gemachten
Zugordnern Zeichen gegeben wurden. Jn
der Halle des Friedrichsfelder Friedhofs hielt
der Abgeordnete Bebel, der zu dieſem Zweck
extra aus der Schweiz nach Berlin gekommen
war, die Gedenkrede. Anläßlich der Beer-
digung war ſowohl in Charlottenburg wie
in Berlin eine große Polizeimacht aufgeboten
worden, die jedoch keinen Anlaß zum Ein
ſchreiten hatte.

Berlin, 14. Auguſt. Laut telegraphiſcher
Meldung iſt das Schiff „Fürſt Bismark“, am
13. Auguſt in Tſingtau eingetroffen. Der
Dampfer „Wittekind“ mit dem I. Seebataillon
und der Dampfer „Frankfurt“ mit dem II.
Seebataillon an Bord, ſind am 13. Auguſt
in Tſingtau eingetroffen und an demſelben
Tage nach Taku in See gegangen.

Triptis, 12. Auguſt. Ein recht be-
betrübendes Vorkommniß hat am Mittwoch
abend das zur Zeit hier ſtattfindende dies
jährige Vogelſchießen gezeitigt. Der beim

m zugeſellte und ihn itete
gs neckte B. den in Uniform gehenden

H. und zog ihm auch im Spaße ſeinen Säbel
aus der Scheide. Das erboſte aber den H.
ſo, daß er dem B. mit dem Säbel einen
ſolchen Schlag über den Kopf verſetzte, daß
der Geſchlagene ſchwer verletzt wurde und an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Erfurt, 13. Auguſt. Einer verhängniß-
vollen Verwechslung iſt geſtern hier ein junger
Kaufmann zum Opfer gefaben. Der Ge
nannte wollte Selterswaſſer trinken, in der
Dunkelheit verwechſelte er jedoch die Flaſche
und nahm einen tüchtigen Schluck Salmiagk.
Schwer verbrannt brach der junge Menſch
zuſammen. Er wurde ſofort in ärztliche Be
bandlung genommen. Heute nachmittag
ging der hieſigen Polizeiverwaltung von dem
in Karlsruhe angeſtellten Polizeiſergeanten
Heinrich, früher in Erfurt, die telegraphiſche
Mittheilung zu, daß er den Eiſenbahnſekretär
Thieneyer dort feſtgenommen habe. Bekannt-
lich war dieſer an der Hauptkaſſe der Eiſen
bahn Direktion zu Erfurt angeſtellt, hatte
92000 Mk. unterſchlagen und war dann durch
gebrannt. Auf die Feſtnahme Thieneyer s
war bekanntlich eine Belohnung von 3000 Mk.
ausgeſett. Th. wird baldigſt nach Erfurt
transportirt werden.

Jeng, 10. Auguſt. Ein FahrpreisKu
rioſum berichtet die „Greiz. Ztg.“: Wer von
Greiz nach Jena auf Rückfahrkarte fahren
will, kann 60 Pfg. verdienen, wenn er eine
Rückfahrkarte bis Gera löſt und dort eine wei
tere bis Jena. Von Greiz bis Jena direkt
beträgt der Fahrpreis für III. Klaſſe 5,20 Mk,
andernfalls nur 4,60 Mk.

Teichwolframsdorf i. S. 10. Aug.
Schwer verunglückt iſt geſtern Nachmittag
beim Dreſchen Frau Stiebert. Eine Heu
gabel fiel ihr aus beträchtlicher Höhe auf die
Bruſt; die Spitzen der Gabel durchbohrten
die Bruſt, ſo daß ſie auf dem Rücken heraus
traten. Die Frau wird wohl kaum mit dem
Leben davonkommen.

Koſten, 3. Auguſt. Ein ſehr altes Braut
paar erſchien heute auf dem hieſigen Standes
amte, um das Aufgebot zu beſtellen. Der
Bräutigam zählte, dem „Poſ. Tagebl. zu
folge, 77 Jahre und die Braut 80 Jahre.
Der Bräutigam, Gärtner Szafranek, war
einmal, und die Braut, Wittwe Weychta,
zweimal verheirathet. S

Brieg, 10. Auguſt. Daß während des
Bahntransportes ein Schwein im Waggon ge
ſchlachtet und das Fleiſch geſtohlen wurde,
dieſe kaum je dageweſene Art des Diebſtahls
ereignete ſich am 25. Juli auf der Strecke
von Brieg nach Koſel-Kandrzin. Am genannten
Tage ging von hier nach der genannten Sta
tion ein Schweinetransport ab. Am Ankunfts-
orte ſtellte es ſich heraus, daß eines der
beſten gemäſteten Schweine verſchwunden war.
Ueber den Verbleib dürfte man nicht im
Zweifel ſein. Das auf dem Boden des Wag-
gons beſindliche Blut und die dort liegenden
Gedärme bewieſen, daß das feiſte Borſten
thier im Waggon geſchlachtet worden ſei.
Der Thäter ſowohl, als auch das geſtohlene
Fleiſch konnte jedoch bisher nicht ermittelt
werden.

Standesamt Jeſſen.
Eintragungen im Monat Juni und Juli 1900.

Geboren: am 29. Juni: dem Barbier Karl
Mieſeler zu Jeſſen 1 T. Am 1. Juli: dem
Bauunternehmer Bernhard Kuhrma
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daf. 1 T. Am 21. dem Kürſchner Friedr. Wilh.
Haniſch daſ. 1 T. Am 29. dem Pie n
Gottfried Heinr. Petzold daf. I S. Dem
Ackerbürger Johann Gottlob Rühlicke daſ. 1. S.

Eheſchließungen: am 29. der Häusl.
Karl Aug. Arndt zu Leipa mit der Dienſtmagd
Johanne Wilhelmine Wolter zu Arnsdorf.
Der Ppoſtbote Friedr. Wilh. Döring zu Jeſſen
mit der Schneiderin Meta Weiß zu Müllerdorf

Geſtorben: am 4. Juli: Alwine Jda
Kuhrmann zu Jeſſen, 14 T. Am S. der Zim
mermann Johann Friedr. Peisker daſ, 79 J.
Am 13. Wilhelmine Karoline Grund geb. Rothe
daſ., 31 J. Am 14. die Wwe. Johanne Karoline
Walter geb. Günther daſ., 71 J. Am 15. Wil
helmine Kirchhof geb. Müller daſ., 64 J. Am
18. Emilie Frieda Klebſch daſ,, 6 M. Der
Mühlenbaumſtr. Franz Fiſcher daſ., 54 J. Am
20. Pauline Helm geb. Becker verw. geweſene
Markus zu Gorsdorf, 78 J.

Litterariſches.
Ein ebenſo zeitgemäßes als prachtvolles

Marſchlied: „Heil dir, du deutſche Slotten
heer“, komponirt von Ernſt Simon (für Piano
forte Mk. 1,50), iſt jetzt im Verlag von Arno
Spitzner in Leipzig. Turnerſtraße J erſchienen.
Dem Preiſe der r deutſchen Helden,
die Gut und Blut für die Ehre des Vaterlandes
opfern, um volle Sühne für die empörenden
Greuelthaten der Chineſen zu fordern iſt dieſe
feurige packende Marſch Kompoſition mit den
herrlichen Dichterworten von E. Schmidt) ge
widmet. Möge das Lied „Mit Gott hinaus
auf's weite Meer Heil dir du deutſches
Flottenheer“ allüberall aus deutſchen Herzen er
klingen. Von dem Ertrage des muſikaliſchen
Werkes iſt ein beträchtlicher Theil für den
Deutſchen Flottenverein“ zur Pflege und Unter
ſtützung der tapferen deutſchen Streiter in China
beſtimmt; ſchon aus dieſem Grunde wäre dem
Marſche eine recht große Verbreitung zu wünſchen

Damaſt Sriden Robe I. 16.20
und höher I Meter Forto und zollfrei zu
geſandtl Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer/
weißer und farbiger HennebergSeide“ von 75 Pf.
bis 18,65 p. Met.

Seiden-Fabriſkant, ZürichG. Henneberg c hen
Die große zweiklaſſige Heſſiſche Damen

heim Lotterie, genehmigt in Heſſen, Rheinland
Weſtfalen, Sachſen und Hannover wurde der
Firma S. P. van Perlſtein in Cöln a. Rh.
n aleinigen General Vertrieb übertragen.
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deutſchen Farben.

helfen. Ich erſuche
Sie, die Bewohner und Freunde der Jnſel

unter dem Ausdruck Meines Kaiſerlichen

politiſche Rundſchan.
Deutſchland

Der bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundes
rat, Graf Lerchenfeld, wurde plötzlich von
München ins Jagdlager des Prinz Regenten
berufen. Nach einem Münchener Blatt, das
wohl informirt ſein will, hängt die Berufung
mit dem Zuſammentritt des Bundesrats behufs
Beratung der Anwendung des Artikels 64 der
Verfaſſung zuſammen, wonach demnächſt außer
Freiwilligen auch andere deutſche Truppen nach
China geſendet werden können.

Die Beſtimmungen der preußiſchen Ge
findeordnung (Geſetz vom 8. November 1810),
wonach ſich ein Mädchen ſtrafbar macht, wenn
es den Dienſt nicht antritt oder ihn ohne
Kündigung verläßt, ſind, wie das Kammer
gericht entſchieden hat, vom Bürgerlichen Ge
ſetzbuch nicht beſeitigt worden.

Der neue Flaggenerlaß der bayeriſchen
ZivilStaatsminiſterien, welchen ſeiner Zeit der
Miniſterpräſident Frhr. von Crailsheim in der
Abgeordnetenkammer ankündigte, iſt nunmehr
erſchienen. Derſelbe beſtimmt, daß ſämtliche
Zivilſtaatsgebäude ohne beſondere Anordnung
an Geburtsfeſten und Namensfeſten des Kö
nigs und des PrinzRegenten, wie auch am
Geburtsfeſte des deutſchen Kaiſers zu beflaggen
ſind. Bei Reiſen des Königs, des PrinzRegen
ten, des Deutſchen Kaiſers und der bayeriſchen
Priuzen und Prinzeſſinnen ſowie von Souver
änen deutſcher Bundesſtaaten und bei ſonſtigen

Anläſſen erfolgt auf beſondere
Anordnung welche die Regierungspräſidenten
bezw. für München das Staatsminiſterium des
Innern erlaſſen. Die Beflaggung der Zivil
ſtaatsgebäude erfolgt in den bayeriſchen Lan
desfarben, am Geburtsfeſt ſowie bei Reiſen
des deutſchen Kaiſers in bayeriſchen und in

Die vor zehn Jahren erfolgte Einverleibung

Helgolands wurde dieſer Tage gefeiert. Auf
ein Huldigungstelegramm, welches der Kom
mandant der Jnſel an den Kaiſer gerichtet
hatte, traf folgende Antwort ein: „Der Tag,
an dem Jch vor einem Decennium die Be
wohner Helgolands zur erſten Huldigung
verſammelt fand, ſteht lebhaft in Meinem
Gedächtnis. Mit voller Befriedigung blicke
Jch dabei auf die Ausgeſtaltung zurück, welche
die Jnſel und die Düne ſeitdem erfahren
haben möge das von Mir bethätigte warme
Intereſſe immer ein Sporn für die Ein
wohner bleiben in Arbeitſamkeit ihr Gemiein

Treue, welches Jch gern entgegengenommen
habe, hiervon in Kenntnis zu ſetzen. Wil
helm I. R.

Jtalten.
Der Führer der republikaniſchen Gruppe im

Parlament, Profeſſor Bovio, hat erklärt, daß
das ſcheußliche Verbrechen von Monza die
Monarchie in Jtalien auf 200 Jahre befeſtigt
habe. Königin Margherita wird nachden
letzten Nachrichten die nächſten Monate in einem
ſtillen Alpendorf des Piemontverbringen. Die
Verhaftungen von Anarchiſten, die ſich unehrer
bietiger Aeußerungen wider den verſtorbenen
König ſchuldig gemacht haben, finden fortge

Flitterwochen fort, ſeinen Haß die Geg

ſchweigen ſich

ſedt an zahlreichen Orten ganz Italiens ſtatt.
Am 23. d. M. ſoll der Prozeß gegen den

Mörder Bresci verhandelt werden und zwar
gegen ihn allein. Gegen Brescisis Mit
ſchuldige, wenn ſolche überhaupt exiſtieren,
ſoll erſt ſpäter verhandelt werden. Augen
ſcheinlich hat alſo die Vorunterſuchung bisher
noch für keinen der Verhafteten genügend be
laſtendes Material ergeben, um daraufhin
einen Prozeß anſtrengen zu können. Die
wiederholt ausgeſprochenen Zweifel an dem
Beſtehen eines Komplotts erhalten damit eine
neue Stütze.

Serbien.
König Alexander fährt ſelbſt während der

ner ſeiner Ehe mit Frau Draga Luft zu machen.
Er ließ verſchiedene Beamten verhaften

Belgien.
Ler König von Belgien hat eine Seereiſe

angetreten. Wie verlautet, wird er auch die
engliſche Küſte beſuchen und auf der Jnſel

Wight eine erſte re e mit ſeiner
n der Gemahlin des Grafen Lonyay,

aben.

England und Transvaal.
Jn Pretoria iſt ein Komplott entdeckt

worden, welches zum Ziele hatte, alle engli
ſchen Offiziere in Pretoria zu erſchießen und
Lord Roberts zum Gefangenen zu machen.
Zehn Anſtifter wurden verhaftet. Ueber die
Verſchwörung wird aus Pretoria noch ge
meldet: Eine Anzahl hiefiger Einwohner,
die mit dem Feinde in Verkehr ſtanden,
trafen am 7. Auguſt abends Veranſtaltungen,
um die Ermordung aller in der Stadt woh
nenden engliſchen Offiziere und die Gefangen
nahme und Wegführung des Feldmarſchalls
Roberts zum nächſten Burenkommado zu
verabreden. Die Verſchwörung wurde erſt
im letzten Augenblick entdeckt und zehn der
Verſchwörer verhaftet. Die Verſchwörer be
abſichtigten, dieſen Plan während einer durch
Brandſtiftungen hervorgerufenen allgemeinen
Verwirrung zur Ausführung zu bringen.

Meldungen aus Prätoria beſtätigen, daß
der vielgewandte Burengeneral Dewet ent
kommen iſt und erfolgreich mit ſeinem ganzen
Korps ſammt Kanonen und Wagen den Vaal
fluß überſchritten hat. General Methuen war
nicht imſtande, ihn aufzuhalten.

Philippinen.
wei Jahre währt der Kleinkrieg auf den

Philippinen bereits und noch immer iſt ſein
Ende nicht a Die AmerikaneS

Filippinos völlig aus Zeichen, daß
ſie wenig Vorteile errungen haben und
die Privatberichte, die zeitweilig nach Europa
gelangen, ſchildern die Lage der Yankees in
einem durchaus nicht roſigen Lichte. Ein
ſchlechtes Zeichen iſt es z. B., wenn, wie die
„Vofſ. Ztg.“ berichtet, der kürzlich geöffnete
Hafen Malitbog auf Leyte wieder hat ge
ſchloſſen werden müſſen, nachdem die Truppen
zurückgezogen worden waren. Auch bei Miſamis an Mindanao haben die Amerikaner

eine Schlappe zu verzeichnen. Bei einem
Angriff auf die Befeſtigungen der Filippiner
wurden zwei Hauptleute verwundet, 14 Mann
teils verwundet und teils getötet, und die
Truppen mußten wieder abziehen, vhne ihren
Zweck erreicht zu haben. Bei San Jſidero

richt vor, daß die ruſſiſche Regierung ihrem

Geleit der Fremden ſorgen kö nen, ſofern ſie

auf Luzon wurde dieſer Tage eine größere
amerikaniſche Truppenabteilung gefangen ge
nommen. Das Bedenklichſte iſt aber, daßin der Nähe der Hauptſtädte dieſer Länder

S ſtattfinden. Verſchiedenemale
aben die Filippinos Angriffe auf Sta.

Meſa, einem Vorort Manilas, gemacht, und
wenige Kilometer von Jloilo entfernt iſt
Pavia angegriffen und geplündert und derHrtgvorſte ger getötet worden. Schwerlich

wird es jemals bekannt werden, wieviel
Menſchenleben der Feldzug auf den Philip
pinen den Amerikanern gekoſtet hat. Aus pri
vaten Mitteilungen, ſo wird aus Manila be
richtet, erfährt man von Verluſten
die in den offiziellen Berichten der Zeitungen
niemals erwähnt ſind. Krankheiten fordern
manches Opfer, vor allen Diczenterie und
n aber auch die Pocken ſind in einigen

ompagnieen in zur Vorſicht mahnender
Häufigkeit aufgetreten, auch einige Fälle von
Peſt ſind zu verzeichnen geweſen. Auffallend
iſt es ferner, daß in den letzten vier Monaten
an Offizieren und Mannſchaften 30 Mann
ſich ſelbſt den Tod gegeben haben und 10
verrückt geworden ſind. Die Amerikaner
werden noch viele Opfer an Menſchenleben
und Geld zu bringen haben, bevor ße die
Herren der Jnſelgruppe ſind, für deren
Ueberlaſſung ſie an Spanien 20 Millionen
Dollars zahlen mußten.

Der Krieg in China.
Aus Petersburg liegt die bedeutſame Nach

Geſandten in Peking die Weiſung gegeben
hat, mit dem geſammten Perſonal ſeiner Ge
ſandtſchaft und der Landungstruppe die chi
neſiſche Hauptſtadt zu verlaſſen, ſofern ihnen
ausreichende Bürgſchaften für ihre Sicherheit
erteilt würden. Die chineſiſche Regierung
beſteht nämlich nach einem vom ruſſiſchen Ge
ſandten in Petersburg eingegangenen Tele
gramm auf die Abreiſe der Europäer.

Es bleibt nun abzuwarten, ob die chi
neſiſche g ſtark genug fühlen wird,
die geforderten Garantieen zu gewährleiſten.
Jſt dies der Fall, dann darf man das
Leben der Europäer, die nun ſchon ſeit zwei
Monaten von der Außenwelt abgeſchnitten
find, als gerettet anſehen. Denn, wenn die
Pekinger Regierung bis jetzt den letzten Sturmauf die engliſche Geſaneſchaft u verhindern
im Stande war, wird ſie auch ar das ſichere

Wie es h r anter la
reich und Jtalien nunmehr auch England eine
zuſtimmende Antwort auf den Vorſchlag der
Uebertragung des Oberbefehls in China anden Grafen Walderſee gegeben haben. Die

Antwort Englands bewege ſich in ſehr freund
lichen Ausdrücken doch ſei die Zuſtimmung
an gewiſſe Bedingungen, vor allem an die,
daß auch die anderen Mächte zuſtimmen, ge
knüpft. Amerika und Japan haben ſich eben
falls zuſtimmend erklärt und als letzte der
Mächte hat nun auch Frankreich der Ernenn
ung des Grafen Walderſee zugeſtimmt. Die
Regierungspreſſe begleitet dieſe Mitteilung
mit dem Zuſatz, daß der Wirkungskreis Walder
ſees erſt in Tientſin, je nachdem
die künftige Sachlage es erfordern würde,
eine genauere Feſtſtellung erfahre.

and, Oeſter m Banden die Chriſten

Deutſche Rüſtungen
Wie aus zuverläſſiger Quelle verla

werden die abgelöſten Offiziere und Mar
ſchaften des Kreuzergeſchwaders bis auf W
teres auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplat
verbleiben.

Das deutſche Hilfskomite für Oſtaſien
macht bekannt, daß zweckmäßiger Weiſe 2
ſeine Sammelſtellen, zu denen nicht all
ſämtliche Reichsbank und Reichspoſtanſtalt
ſondern auch in allen größeren Städten viele

r und Firmen gehören, nur baarg
eldfpenden abgeführt werden, während

Liebesgaben und teriallieferungen
beſten direkt an die „Hauptſammelſtelle Bres
men für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps*
in Bremen zu ſenden ſind. Die Liebes
ſpenden müſſen auf den Frachtbriefen al
ſolche bezeichnet werden, und genießen dan
auf den Stationen der preuß.-heſſ. Staats
eiſenbahnen, der oldenburg. Staatseiſenbahnen
und von der Station Kempen der Breslau
Warſchauer Eiſenbahn Frachtfreiheit. Eg
wird größte Sorge dafür getragen, daß dieLiebesgaben den ſenelen wecken, für welche

ſie beſtimmt ſind, zugeführt werden.
Belgiſche Rüſtungen

Oberſtleutnant Bartels, Generalſtabschef
im Militärbezirk Lüttich, welcher zum Ober
befehlshaber des belgiſchen Expeditionskorpo
für China ernannt worden iſt, wird ſich nach
Berlin begeben zwecks Verſtändigung mit dem

Generaliſſimis Grafen v. Walderſee. Dio
Meldungen Freiwilliger für das Expeditions
ſind ſo zahlreich, daß wahrſcheinlich nach der

Abreiſe des erſten Bataillons ein zweites
gebildet werden wird. König Leopold, wel
cher bereits 2 Millionen Franken zur Orga
niſation der Chinatruppe zur Verfügung ge
ſtellt hat, verſprach auch für den etwaigen
Fehlbetrag aufzukommen.

Mehrere Londoner Privatmeldungen beſtätigen, daß LiHungTſchang ein kaſſerliches

Edikt r in dem er ermächtigt wurde,
mit den Mächt
zu ſchließen.

Die Blätter begrüßen LiHungTſchangs
Friedenvermittelung freundlich, betonen aber
übereinſtimmend, es könne von einem Frie
densſchluß ſo lange keine Rede ſein, ehe nicht
die Mächte in Peking eingezogen wäre

Admiral Courreéjolles telegraphirt aus
Taku, daß nach einer Pekinger Meldung
alle Geſandſchaften neuen heftigen Angriffen

ausgeſeßt ſind.Schat

er
ilt maſſakrieren 2000 Menſchen ſind

reits abgeſchlachtet. Es geht das Gerücht,
daß 10000 chineſiſche Soldaten heimlich in

rovinß

in die Umgebung von Schanghai geſandt
worden ſind. s WooſungArſenal
Nanking hat den Befehl erhälten, große
Mengen von Schwertern und Aexten zu lie
fern. Viele Boxer befinden ſich in Nanking

e S e mviele g na anghai u unals Kulis und da verkleidet. wer

P De bei Yangtſunſcheint nach den bisher vorliegenden Berichten
hauptſächlich von Engländern und Amerikaner

e worden zu ſein. Nach einem Dail
ail Telegramm aus Tſchifu beſtand diechineſt

ſche Poſition bei Hangtſun aus im ganze

Fürſtin und Märkyrerin.
45) Roman von L. Stratenus.
Autoriſierte Ueberſetzung von H. Katz.

Walther ſprach: „Jch ſuche nur nach einem
Mittel, um derſelben Menſchheit zu helfen,
gegen welche wir uns in unſerer erſten Jugend
aus Uebermut ſo ſehr verſündigen. Das iſt
der letzte Ausweg, der mir bleibt, um mich
von meinem Lebensüberdruß zu heilen.“

Die junge Fürſtin war von den letzten
Worten tiefbewegt.

„Höre“, ſagte ſie und legte die Hände auf
ſeine Schultern, „ich verlange jetzt meinerſeits
ein Verſprechen von Dir!“

Welches fragte er niedergeſchlagen.
„Daß Du nie, wohlverſtanden nie dieſes

Leben welches Dich jetzt ſo ſchwer bedrückt,
aus eigenem Willen abſchneiden willſt. Sollte
je Deine Verzweiflüng allzugroß werden, ſo
komme dann, wie heute, zu mir, wir wollen
dann zuſammen nach einem Heilmittel ſuchen.
Jch werde es jetzt ſchon thun und vielleicht
kann ich Dir mit einem Rate helfen, noch be
vor wir nach Beendigung der Feierlichkeiten
in Böhmen auseinandnrgehen. Nun gute
Nacht, denn Du verhinderſt Deine Schweſtern
herein zu kommen. Aber vorher noch Dein
Ehrenwort.“

„Ja, das gebe ich Dir gern. Selbſtmord
werde ich nicht begehen.

„Jch danke Dir für das Verſprechen und
auch daß Du ſo offen mit mir ſprachſt. Jch
habe Dich deshalb nur noch viel mehr lieb
gewonnen, denn erſt jetzt kenne ich Dein Herz,

vorher kannte ich nur Deinen Verſtand, den
ich bewunderte.“

„Wer iſt denn da Wie lange ſollen wir
denn noch warten müſſen fragte eine ge
dämpfte Stimme an einer inneren Thür.

„Ruhig! noch einen Augenblick Geduld!“
ſagte Giſela lachend. „So, nun iſt mein
nächtlicher Beſucher verſchwunden. Kommt
jetzt nur herein

Ada und Hertha zeigten ſich auf der
Schwelle und glichen in ihren weißen Nacht
gewändern zwei weißen Schwänen.

„Jſt es nicht eigentlich recht unverſtändig,
wenn wir heute Abend noch lange aufbleiben
und plaudern wollen“, fragte Ada, „wo wir
morgen bereits eine ſo ermüdende Reiſe un
ternehmen? Ich habe mich Deinem Vorſchlage
nicht wiederſetzen wollen, da ich ihn ſelbſt ſo
nett fand, aber ſonſt

„Höre einmal, Ada“, antwortete Hertha
mit ſcherzhaftem Ernſt, „Du meinſt jetzt als
älteſte Schweſter die perſonifizierte Weisheit
zu ſein; aber Du warſt das nicht immer;
denn Du haſt uns früher zu Sünden verführt.
Du ernteſt heute, was Du damals in der
Nacht vom Abdlerneſtkomplott geſäet haſt.
Damals veranlaßteſt Du uns zu einander in's
Bett zu kriechen, was ſo prächtig war daß
wir es noch einmal wiederholen wollen, jetzt
wo es uns zum letzten Male möglich iſt.“

„Oh! Jch finde es auch ganz nett, ich
fürchtete nur, daß Giſela zu ermüdet iſt.“

„Aber wir legen uns am beſten ſogleich
nieder und das beſſer und ruhiger wie je,
jetzt, wo wir ſo nett beieingnder ſnd!“ rief Auch ihre beiden Schweſtern erſchraken,

die junge Braut lachend aus, während ſie ſich
eiligſt entkleidete.

„Oh! Liebſte, ich höre etwas flüſterte
Hertha, ſollte die gute Mutter etwa kommen?“

Vielleicht gar die Kemble? Dann ſind
wir verloren

„Ja, es wird die Kemble ſein, denn ſie
hat heute Abend nichts, um ſich in den Schlaf
zu leſen. Jhr teures Manuſkript padkte ſie
auf den Boden des Sarges, wie ſie mir im
größten Vertrauen mitteilte. Ruhig! Da höre
ich es wieder!“

„Schnell das Licht aus flüſterte Giſela,
„und alle unter die Decken!“

Jhr Befehl wurde befolgt, und in ein
paar Minuten lagen die drei jungen Mädchen
ganz ruhig mit klopfenden Herzen, in Er
wartung, daß etwas Außergewöhnliches ge
ſchehen werde. Als alles ruhig blieb, wagten
ſie es, wieder aufgerichtet zu ſitzen.

„Es iſt niemand gekommen“, flüſterte eine.
„Sonderbar genug! Ich hörte doch deut

lich Fußtritte.“
„Jetzt, wo alle Gefahr vorüber iſt, werde

ich das Nachtlämpchen anſtecken“, erklärte
Giſela, denn ein halbes Stündchen plaudern
wir doch noch.

Sie war gerade dabei, ihren Worten die
That folgen zu laſſen, als ein gedämpfter
Ausruf des Schrecks ſie umblicken ließ.

Da, da, was liegt da am Fußende?“
ſtammelte Hertha totenbleich und zeigte auf
eine dunkle Maſſe, die ſie erſt jetzt beim
n n Schein der kleinen Lampe ent
deckte.

aber bald bewegte ſich die Maſſe, und aus
der Bettdecke ſchaute das ſchelmiſche Köpfchen
der kleinen Prinzeſſin Edith hervor.

„Was machſt Du hier, Kind fragte Ada
„Jch hörte Eure Abſprache und fand es

viel zu nett, um nicht auch mit dabei ſein
zu wollen, aber da ich mir ſagte, daß Jhr
es mir nie erlaubt hättet, wenn ich darum
gebeten haben würde, ſo beſchloß ich mich un
geladen einzufinden. Es war nicht meine
Schuld, daß Ihr alle wegkrocht, als ich ganz
leiſe heteinkam, und dann bin ich ganz leiſe
in's Bett gekrochen. Jetzt ſeid barmherzig
und laßt mich hier. Ich begnüge mich mit
dem Fußende, und, da die Bettſtelle für un
ſere rieſige Tante einſt gemacht wurde, ſo

ſtören werde.“ t
Giſela war durch die letzte demütige Bitte

ſo gerührt, daß ſie freundlich zur Antwort gab

„Das Bett iſt ja breit genug, daß wir
Dich gern neben uns nehmen können. Komm
nur her, Kleine! Wenn uns jemand ſo ſehen
könnte, würde man uns für die Brüderchen
vom Däumling halten.

Eine Stunde darauf ſtand die
die vergebens auf ihren Kiſſen nach Ruhe
geſucht hatte, von ihrem Lager auf, warf einen Hausroct über und ging ganz leiſe nach

dem Schlafzimmer ihrer Tochter, die ſie ſo
früh für lange verlaſſen ſollte. Sie olte
ſie noch einmal unter dem elterlichen Dache
ſchlafen ſehen. Was ſie ſah, waren die vier

in ſüße Träume verſunken waren, denn alle

en um jeden Preis Frieden

be z

u

iſt ſie groß genug, daß ich niemand von Euch

Erzherzogin,

Schweſtern, die einander umſchlungen haltend, a

lächelten,



gegen die eiſigen Winde der arktiſchen Ge

ſieben Reihen von Schanzwerken, die in
Zwiſchenräumen von 200 Yards hintereinan
der angelegt waren. Eine Linie nach der anderen

wurde von dem Feinde preisgegeben, jedoch
unter beſtändigem ſtarken Feuer, bis er ſchließlich
ſich auch aus der letzten zurückzog. Engländer
und Amerikaner wöllen den Angriff geführt
haben. Jhre Verluſte betragen je 200 bis
250 Mann. Auch die Japaner verloren em
pfindlich. Die engliſchen Lyddit Granaten
follen ſich beim Botnbardement der Schanzen
wirkſam erwieſen haben. Die Chinefen er
klärten, ſie gingen zurück, weil die Briten ſiemit Gift behhſen J

Gerxichtshalle.
Nürnberg. Die hieſige Strafkammer verur

teilte am 7. November 1898 Brüder, Hirten Georg
Haas und Bauern Leonhard Haas aus Pattenhofen,
wegen gemeinſamen Einbruchsdiebſtahls zu je zwei
Jahren Zuchthaus; am 12. Juni 1899 wurde im
erſten en n hen dieſes Urtleil beſtätigt.
Jm heutigen zweiten Wiederaufnahmeverfahren ſprach
die Ferienkammer beide Brüder nach achtſtündiger
Verhandlung frei. Georg hat 20 Monate, Leon hard7 n e e geſeſſen.

Wien. Der ehemalige Reſerv er Karl
Saria iſt wegen Spionage für zwei fremde Mächte
zu vier Jahren ſchweren Kerkers verurteilz worden.

Aus aller Welt.
Eine neue Hihrwelle in Sicht. Nord-

amerika hat nach kaum acht kühlen Tagen
wieder unter abnormer Hitze zu leiden.
Donnerstag ſtieg der Thermometer in New
York bis auf 55 Fahr., in Waſhington,
Pittsburg, St. Louis und anderen Städten
ſogar auf 98 Grd. In Chikago ereigneten
ſich kürzlich 11 von der Hitze verurſachten
Todesfälle. Die Londoner Meteorologen
ſind der Anſicht, daß die überſeeiſche Hitz
welle innerhalb weniger Tage die europä
iſchen Küſten erreichen wird.

An Kopenhagen haben außer den Etſen
bahn, Holz Eiſen und Tabaksarbeitern ſich
auch die Klempner, Schiffsheizer und Hafen
arbeiter der Streikbeweguug angeſchloffen.
Die Streikkaſſen bezahlen dreißigtauſend Kro
nen wöchentlich. t

Der Bürgermeiſter von Obervorſchütz
hat ſich freiwillig der Staatsanwaltſchaft ge
ſtellt unter der Selbſtbeſchuldigung, amtliche
Gelder in erheblicher Höhe veruntreut zu

m Kurator
entin auf Vorſchlag
on Alfonſo Oſorio

t

Die vielen Glücksjäger, chaaren
nach Norden zu dem öden Küſtenſtrich an
der Alaskalinie drängten, haben die trübe
Erfahrung gemacht daß nicht alles Gold iſt,
was glänzt. 30 bis 40 000 Menſchen, da
runter Frauen und Kinder, ſind an dieſer
unwirtlichen Küſte ans Land geſetzt worden,
und viele unter ihnen können keinen e
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Louis Carpeaux, der zweite Sohn des berühm
ten Bildhauers, hatte jüngſt bei Timbuktu in
Afrika ein furchtbares Abenteuer mit einem
Löwen, das er ſelbſt in einem Briefe an
ſeinen Bruder Charles Carpeaurx ſchildert.
Er war mit einem ſeiner Soldaten ausgezogen,
um Löwen zu jagen, und hatte das Glück
er ſelbſt nennt es ſo einen prächtigen
Löwen zu erblicken er ſchießt, das Tier flieht;

genbd finden. Natürlich gab es Gold in Kap
Nome, aber die die zuerſt kamen, hatten
das, was da war, bereits alles uſurpirt.
Der unaufhaltſame Zug von den Vereinigten
Staaten nach Kap Nome hat nur die Schiffs
geſellſchaften bereichert, die allein von dem
Goldfieber wirklich profitirt haben. Wenn
die Regierung der Vereinigten Staaten nicht
Schiffe ausſchickt, um die Opfer der Aben
teurerluſt wieder zurückzuholen, wird die Ge
ſchichte von Kap Nome im Winter 1900
an die Schrecken von Napoleons Rückzug von
Moskau erinnern. Jetzt ſchon zeigt die Stadt
des „Goldſandes“, wie ein engliſches Blatt
erzählt, einen bejammenswerten Anblick. Es
iſt eine Gemeinde in der die Bürger nur
durch das gemeinſame Gefühl der Goldgier
verbunden ſind. Sie iſt vollgepfropft mit
Menſchen, die ziellos in ruheloſer Unthätigkeit
hin und her wandern. Die Straßen bieten
ein grauenhaftes Bild. Ueberall ſteht man

inkene, und Wirtshäuſer und Spiel
höllen ſind faſt in jeder Straße zu finden.
Faſt täglich kommen Mordthaten vor. Sa
nitäre Maßnahmen ſind unbekannt. Pocken,
Typhus und Lungenentzündung a über
hand, und der Kirchhof füllt ſich ſchnell
Geſetz und Ordnung werden durch Soldaten
mit geladenen Gewehren aufrecht erhalten;
ſie patrouillieren die Straßen ab, denn der
ganze Bezirk ſteht unter Kriegsrecht.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
r gegen die Trunk ucht wollen 8

erzte, die Doktoren Broca, Sapelier und
Thebault, gefunden haben. Sie entnahmen Pferden,
denen ſie Alkohol zu trinken gegeben hatten, Blut
ſerum und ſpritzten es Tieren ein, welche vorher
eine beſondere Vorliebe für Alkohol gezeigt und
ſolchen auch gewohnheitsmäßig genommen wen
Dieſe zeigten nach der Einſpritzung einen ſolchen
Widerwillen gegen Alkohol, daß ſie gar keine Nahrungund gar kein Gerrant zu ſich nahmen, welchem Al

kohol beigemengt war. Das gleiche Reſultat wollen
die genannten Forſcher auch bei Menſchen erzielt
haben, bei Gewohnheitstrinkern, ſo das dieſe durch
das Serum den Geſchmack an ſtark alkoholiſchen Ge
tränken, wie Rum und Abſinth, gänzlich verloren
und wieder Geſchmack an Wein fanden. Kürzlich be
richteten die drei Aerzte die der Akademie der
Medizin zu Paris über die Ergebniſſe ihrer an 57
Trinkern angeſtellten Verſuche. Sie hatten 22 volle
Erfolge. d. 5 60 Proz., 8 Beſſerungen und 17
Mißerfolge. Die Wirkung des Serums wird in der
Weiſe erklärt, daß es die verſchiedenen Organe on

Ein
Pariſer

vaß die Erfolge lediglich auf ſuggeſtive Wirkung
zurückzuführen ſind.

Auf der Löwenjagd.
Ein junger franzöſiſcher Offizier, Leutnant

Dr. Leuthold, hat ein Verfahren erfunden, Leber

aber er iſt ſicher, es verwundet zu haben er
will es wiederfinden, und ſindet es thatſächlich
Doch, laſſen wir ihm ſelbſt das Wort: Beim
Heraustreten aus dem Dickicht befinde ich
mich dem Löwen gegenüber der 50 Meter
von mir entfernt mich feſt anſieht, indem er
mit dem Schweif ſeine Flanken peitſcht.
Mein Begleiter eilt hinzu und ruft: Nieder
knien und gegen den Kopf zielen!“ Piff, Paffl
Das Tier macht einen Sprung, brüllt und
ſteuert direkt auf uns zu. Mein Begleiter
bekommt es mit der Angſt zu thun und
ſchreit: „Jetzt greift er an, wir ſind verloren
Und der en h mich. Das Tier
iſt nur noch 40 Meter entfernt. Piff, paff!
Zwei Schüſſe; das trifft, aber die gelbe
Maſſe fällt nicht Jetzt iſt er dal Jch
ſpringe auf und feure auf Gewehrlänge einen
letzten Schuß ab. Ein grauenerregender
Rachen öffnet ſich. Jch werde niedergeworſen
und fühle die Knochen meines rechten Beines
krachen und knacken, während ich vergebens
die Gurgel des Tieres zu packen ſuche, deſſen
heißer Atem mein Geſicht ſtreift. Jch bin
verloren Plätzlich, o Wunder, läßt mich
die Beſtie los. Da ſteht ſie, 2 Meter vor
mir, und betrachtet meinen fliehenden Soldaten.

Wenn ich mich tot ſtelle, bin ich vielleicht
gerettet! Aber mich packt die Wut. Jch
ſchleppe mich zu meiner Flinte, ſpanne den

Hahn und ziele mit einer Kaltblütigkeit,
deren ich mich niemals für fähig gehalten
hätte, nach dem Kopf des Tieres, das, wie
vom Blitz getroffen zuſammenbricht, in dem
ſelben Augenblick, wo es ſich umdreht, um
mir den Garaus zu machen Mein Bein
war von Biſſen und von tiefen Krallenhieben
durchbohrt, die rechte Schulter gleichfalls
aber, glücklicherweiſe, nichts Zerbrochenes!
Unter unſäglichen Schmerzen wurde ich
ſchließlich nach Dumſu geſchafft, wo ich ſeit
zwölf Tagen darniederliege, ohne von einem
Arzt behandelt zu werden. Jch hatte zu
erſt heftiges Wundfieber; mein Körper wurde
eiskalt, und die Schläge meines Herzens
ſchienen aufzuhören Jch hatte meinen
Hauptmann ſchon gebeten, Dir das Löwenfell
zu ſchicken und an meine Mutter zu ſchreiben.“
Der unerſchrockene Offizier iſt aber mit dem
Leben davongekommen und befindet ſich auf
dem Wege der vollſtändigen Geneſung.

Vermiſchtes.
An Liebesgaben für dTruppen in Chi beiTru aben
500 halbe Flaſchen 1898er Eigenb

Frankenweine, und die Weinhandlung M. A.
Wolff in Frankfurt a. M. 1000 Flaſchen
alten Bordeauxweins.

Der Leibarzt des Kaiſers, Profeſſor

Wurſt, in Guttapercha verpackt, zu konſervieren.
Dieſe Wurſt wird in großen Quantitäten mit
nach China genommen nachdem ihre Haltbarkeit
und ihr guter Geſchmack nach geprüft worden iſt.

Die Tropenaunsrüſtung des Grafen
Walderſee iſt ein Muſter von praktiſcher Einrich
tung und Bequemlichkeit. Sie iſt aus Dutzenden
der verſchiedenſten Gegenſtände und Utenſtlien
zuſammengeſetzt, alle aber ſind ingeniös ausge
dacht und ſo gearbeitet, daß ſie im Handumdrehen
zuſammengepackt und gefaltet werden können

und einen ſehr geringen Raum einnehmen. Die
vollſtändige Tropenausrüſtung, wie Graf von
Walderſee ſie beſtellt hat, beſteht aus einem
geräumigen Zelte, einem eiſernen Feldbette mit
Geſtell für das Moskitonetz, einem großen Feld
ſtuhl der ebenfalls mit einem Moskitonetze
verſehen werden kann, zufammenlegbarem Waſch
geſchirr, Kochutenſtlien, Laterne, Eß und Trink
geräten uſw. Sehr intereſſant iſt ein kleiner

iltrirapparat in Taſchenformat, den man überall
in mitnehmen kann und der in den Sümpfen

Chinas ſicherlich vorzügliche Dienſte leiſten wird.
Er iſt aus Hartgummi hergeſtellt. Der Boden
iſt ſiebartig durchlöchert. Jn dem Apparat
befindet ſich ein auf künſtlichem Wege hergeſtellter
Stein, der in einen Saugapparat eingelaſſen iſt.
Man braucht alſo den Apparat nur in das
Waſſer zu ſenken und dann zu ſaugen, ſtets
bakterienfreies Waſſer zu erhalten. Sehr prak
tiſch ſind auch die Wickelgamaſchen aus einer
Art Lodenſtoff, die ſich in Südafrika ſehr gut
bewährt haben. Zum Schutze gegen die Mos
kitos dient ein Kopfnetz, das auf einem auf
den Schultern ruhenden Geſtell befeſtigt iſt.
Die ganzen Utenſilien ſind aus Metall oder
Hartgummi angefertigt.

Der Herzog von Mancheſter hat ſich
einem New Horker Telegramme zufolge mit
Fräulein Helene Zimmermann, der Tochter
eines Eiſenbahnkönigs in Cincinnati, verlobt.

Aeber die That eines däniſchen Jour
naliſten, der in Ausübung ſeines Berufes
und im Intereſſe für das Publikum nicht
davor zurückſchreckte, ſein Leben zu riskiren,
meldet man aus Kopenhagen. Der däniſche
Redakteur Opffer ſprang im großen Belt
zwiſchen Nyborg Korſör vom Dampfer ins
Waſſer, um zu konſtatiren, ob die Veranſtal
tungen zur Rettung von Pa agieren in Ord

nung ſeien. Nach vier Minuten wurde er
durch Rettungsbojen gerettet.

Der Aluminium- Vorhang. An die
Stelle des eiſernen Vorhangs, der auch in
franzöſiſchen Theatern von der Polizei vor
geſchrieben iſt, iſt im Opernhauſe zu Beſan
gons, wie das Jnternat. Patentbureau Karl
Fr. ReicheltBerlin mitteilt, ein ſolcher aus
Aluminium getreten. Er iſt 6 Fuß breit
und 54 Fuß lang und aus Aluminium
blechen von 2 mm Stärke zuſammengeſetzt;
fein Gewicht beträgt 1800 kg, weéh end ein
eiſerner Vorhang von denſelben Abmeſſungen
9000 kg gewogen haben würde. S

Wohl dem, der s vermag.
Ein glückliches, leichtes Gemut,

Das nimmer im Rauſche des Lebens gedenkt

Vergeſſen zu müſſen
Weh' dem, dem's beſtimmt,
Der einſtmals dem Glücke vertraut,
Den brau end die Ströme des Herbſtes umwehn,

Nachdem er den Frühling geſchaut,
Vergeſſen zu werden

O qualvolles Wort
Es wahre vor ſolchem Geſchick
Der Himmel die Seele, die liebend noch ſchlägt,
Und ſichre und ſchütze ihr Glück

E. v. Rappard-Potsdam.
Gerechte Entrüſtung. Mieter (der abends einen

Gläubiger die Treppe hinuntergeworfen). Unerhört
neun Uhr iſt's, und noch kein Licht auf der Treppe
der Mann hätte Hals und Beine Rechen können

Fürſtin und Märtyrerin.
NRoeman von L. Stratenus.

Autoriſirte Ueberſetzung von H. Katz.

ſich zu bewegen als ob ſie die Schön
Eine geraume e blieb die Mutter, ohne

Bergen Lebewohl geſagt hatte! Jhre Eltern
hatten keine einzige Wolke der Trauer über
ſie hingehen laſſen und mutig die Trauer ih
rer Herzen vor ihr verborgen, unter allerlei
heiteren Bemerkungen über das, was bevor
ſtand und ihr Bräutigam war ſo zärtlich,
ſo liebenswürdig geweſen, er hatte ſo unter

heit des Bildes vor ihren Augen, dieſes Ge haltend von den geſchichtlichen Begebenheiten
mälde der vollkommenſten Unſchuld, faſt banne;
aber dennoch entrann eine brennende Thräne
ihrem Auge, als ſie ſich fragte, warum dasi e des Lebens dieſe vier von
einander men mußte.

12. Teil
Die bezanberte Prinzeſſin

Vom zwiefachen Lichtkranze der Tugend
und Schönheit umſtrahlt, fuhr Böhmens Kai
ſerin an der Seite ihres Gemahls durch die
dicht von Menſchen gefüllten Straßen ſeiner
ſchönen Hauptſtadt und Salvators getreue
Unterthanen jubelten beim Anblick dieſes En

gels, als ob ihre Freude unendlich wäre.
Giſela verneigte ſich fortwährend und lä
chelte dann und wann, wenn die Wogen der

Begeiſterung ſo hoch ſtiegen, daß die Freuden
jauchzer die vorangehende Muſik übertönten,
aber ihr Lächeln war nicht dasſelbe, welches
ihre Mutter beobachtet hatte, als ſie die letzte
Nacht im Hauſe geſchlafen hatte, das einer
ſchönen Schläferin im Walde geglichen hatte.
War die Schläferin bereits ganz erwacht,
nertieften ſich ihre Gedanken in das Heute
oder kehrten ſie unwillkürlich zu dem herr
ichen früheren Traume zurück?

Was war alles geſchehen ſeit dem Mor
gen, wo ſie dem ſchönen Schloſſe in den

und Sagen zu erzählen gewußt, die ſich an
die Orte knüpften, an denen ſie vorüberkamen,
ſo daß der erſte Teil der Reiſe ihr reizend

vorka m. tIn jeder Gemeinde, wo ſie durchkamen,
ward ſie mit Blumen und Geſang und von
freundlichen Kindergeſichtern begrüßt, die ihr
Abſchiedsgrüße brachten die Aelteſten der
Orte wollten ſie ſegnen, jeder war ſtolz auf
das ſchöne Fürſtenkind, alles atmete Liebe
und unvergängliche Treue.

So war es geweſen, ſo lange ſie ſich noch
in Moldavien befand.

Aber da kamen die Grenzen, und es war
der armen Prinzeſſin zu Mute, als ob ſie
anfhörte jung zu ſein, und es bliebe nichts
mehr von ihr übrig, als eine ernſte, ver
ſtändige Kaiſerin. So wenigſtens ſchienen
ſie es zu verlangen, alle die Männer mit
den ſteifen Geſichtszügen, die ſie anſtarrten,
als ob ſelbſt die Jugend keine Gnade in
ihren Augen fände.

Einer davon las eine endlos lange An
ſprache, welche ſie ſtehend anhören mußte
und von der ſie ſo gut wie nichts verſtand,
denn der höhe Würdenkräger hatte ſich für
dieſen Anlaß mit einem neuen Gebiß verſehen
laſſen, das ſtörend wirkte

„Höre Giſelg, ſoll die Kemble nicht ſo
lange Deinen Platz einnehmen?“ flüſterte
Max ihr in's Ohr.

Sie durfte aber nicht einmal lächeln, noch
weniger ihm antworten, wie ſehr ſie es auch
zu thun wünſchte.

Salvator's Brüder begrüßten ſie äußerſt
höflich, ſie wenigſtens waren nicht unempfäng
lich für den reinen Zauber, der von ihrem
ganzen Weſen ausging, und einer davon, Erz
herzog Max, flüſterte einem ſeiner Onkel in's

Ohr r:4 „Sie iſt wahrhaftig noch ſchöner wie auf

den Bildern.“
„Ja, aber noch jung! Armes Kind ant

wortete der andere Erzherzog.
„Weshalb ein armes Kind Wird ſie

nicht einen der ſchönſten Throne der Welt be
ſteigenoweit ich ihre Gedanken glaube erraten

zu können, würde ſie viel lieber einen der
hohen Berge ihres Vaterlandes erklimmen
und nie etwas vom Hofleben wiſſen wollen.

„Warum hat Salvator auch nur ſo ein
Naturkind gewählt brummte ihr zukünftiger
Schwager, während ein zweiter Greis ſeiner
ſeits eine andere Rede zu halten begann.

„Ja meine Junge“, ſprach der bejahrte
Fürſt mit grimmem Lächeln, „Dein Bruder
hat damit dem Beiſpiele von drei Viertel
derer gefolgt, die hienieden ſich ihre eigene
Znkunſt verdorben haben. Er hat nur auf
ſein Herz gehört, und das iſt beikahe ſtets

iſt, eine kurze Zeit des Glückes mit vielen
Jahren der Enttäuſchung zu bezahlen.

„Sie meinen alſo auch, daß er eine Thor
heit begangen hat?“

„Sie ſagten „auch“ wer ſind die anderen,
die dies finden?“ erklang es ſcharf.

„Oh, meine Couſtnen
„Das iſt Eiferſucht. Ich ſelbſt würde

mich wohl hüten, ein ſolches Urteil auszit
ſprechen. Zunächſt, was iſt Thorheit? Wer
ſagt uns daß die, welche hier auf der Erde
für thöricht gelten, nicht die größten Weiſen
ſind? Aber für eine gefährliche Wahl halte
ich es auch. Salvator bringt uns eine junge
Märchenprinzeſſin, die unbekannt mit der Welt
iſt wie eine Nachtigall mit dem dummen
Trillern, das man in Konzerthallen ſingen
nennt. Und ſolch' ein Kind iſt jetzt berufen,
dieſe ſelbe Welt in unſerem ganzen Reiche
zu beherrſchen, die Stirn zu bieten dem
ganzen Schlangengezücht von Laſter, das ſie
tötlich zu verwunden ſuchen wird und gewiß
trachten wird, alles Edle in ihr zu erſticken;
ſie wird Einſicht genug beſitzen müſſen,
um ſofort jeden Abgrund, den man vor
ihren Füßen gegraben hat, zu erkennen
man wird ihr ſelbſt die Liebe zu ihrem
Gatten beſtreiten. Ach ja! Mark, ich werde
es wohl nicht mehr erleben, aber Du, der
Du Zeuge davon ſein wirſt merke auf meine
Worte: Der Lebensabend dieſer Frau wird
beweiſen, wie viel ſie in dieſem Reiche ge
litten haben wird, wo jeder ihr in dieſem
Augenblick mit ſo eiſigkalten Ausdrücken, die

im Kampfe mit dem Verſtande. Die große
Frage iſt aher, ob man darauf vorbereitet ſucht.

wie Hohn klingen, ein Glück vorzugaukelnd Gerſſehng ſegte

Der Rofe, die einſt ihm geblüht!



Anze ig en.

ErklärungVerſchiedenen Meinungen gegenüber er
kläre ich, daß ich zu jeder Stunde meine
Praxis ausüben darf.

Frau Jüch, Bezirks-Hebeamme.

Obſt- Verpachtung.
Am Freitag, den 17. d. Mts.,

Abends 6 Uhr
ſoll das Obſt (beſtehend in Birnen und
Aepfel) auf meinem Grundſtück, an der
Jeſſener Straße gelegen, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Wilhelm Riethdorf,
Bäckermeiſter.

Zum 1. September und 1. Oktober
d. Js. ſind beim Militär-KnabenEr
ziehungs-Jnſtitut in Annaburg mehrere
Stellen von

Waſchfrauen und Mädchen
für die Waſchanſtalt zu beſetzen.
Perſönliche Meldung mit Atteſten beim

Hausinſpektor, welcher Auskunft über Lohn-
verhältniſſe u. ſ. w. ertheilt.

Das Kommando,

Einen tüchtigen
Knecht oder Tagelöhner
ſucht bei hohem Lohn A. Acker

qm
r. Aufschnitt

à Pfd. 1.40, 1.20 u. 1.00 Mk.,
gute Winterwaare

m Salami- u. Cervelatwurſt
à Pfund 1.40 Mk.

R. Heinlein.
Jeden Sonnabend Nachmittag von

5 Uhr an:

Gekochten Schinken.

Ht. Julfen
(Rokwein)

der HofWeinhodlsg.

Joh. Fredrich Sin Lüneburg Medinnal-empfiehlt die

Apotlyeke. Tokayer
Fl. v. 60 5 anPreis per:

t empf. Apoihexe
Annaburg.l. k. o80

e

geh Noue W

ſaure Gurken
empfiehlt Otto Riemann.

e

Zur Lieferung von

Kautſchucß-Btempel,
Metall Wäüſcheſtempel

empfiehlt ſich die
Huchdruckerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichnis liegt

zur gefl. Anſicht aus.

Feinſten Gebirgs
imbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 und 120 Pfg. ſowie
ausgewogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

S Rechnungsformulare
ſind vorrätig in der Buchdrucferei,

7 5Für Magenleidende!
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß

M mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige

Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:
Magenkatarrh, Magenkrampf,

WMagenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung
J zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen

ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdannngs- und Blutreinigungsmittel, der
t e vHubert Allrich' ſche Kräuter- Wein

Dieſer Rränuterwein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Organismus

des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein. KräuterWein beſeitigt alle Stör
ungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoſfen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränuter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime I
M erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund

heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Kufſſtoßen, Sod
brennen, Blähungen, Lebelkeit mit r n n (veralteten) Magenleiden

nach einige r ee Stuhlverſtopfung u. peren angenehme Follgen, m Weklemmuug, Kolikſchmer
mnſo heftiger auſtreten, werden oft zeu, Herzklopken, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le
M ber, Milz u. Pfortaderſyſteu (Hämorrhoidalkeiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind
beſeitigt. KräuterWein behebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen
I Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Nageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Pntkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes
der Leber. Bei gänzlicher Kppetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannnug und Gemütsverſtim

I munug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen. ſchlafkoſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. r Kräuter Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. W Kruäter-
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchleu

I nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 u. 1/75 in Anna
M burg, Jeſſen, Schweinitz. Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Herzberg a

Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma Hubert Vllrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und

mehr Flaſchen KräuterWein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
porto und kiſtefrei.

ma Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
an verlange ausdrücklich I Hubert Ullrich'ſchen Kräuter Wein

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Wein
ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,

I Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. Dieſe
I Beſtandteile miſche man

e

Reblame!
sadhgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver-
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfahige Annoncen- Expedition

Haasenstein Vogler A. G.,
Fernepppener IALILE a. S. e n.

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere Eintührungs-Ab-
eſſung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Kegründet 1855.

Wehen ver Joh. Schliß in Main;
7

zu Originalpreiſen vorräthig in der Niederlage bei

Julius Kählig, Annaburg.

Patria- Fahrrädervon der Firma Weyersberg, Kirschbaum C Cie. in Solingen,
elegante und ſtabile Arbeit, neueſte Conſtruction in Kugellagern, leicht und ſicher laufend,
hält auf Lager und liefert zu billigſten Preiſen

Annaburg. wilh. Grahl, Fahrradhandlung

hosphorsauren Kalk
als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,

emvpfieh t

empßehltß billigst die Apothehe Armaburg.

Amahurger Geſellſchaftzhang.

Sonntag, den 19. d. Mts.

Erntefeſt,
wozu höfl. und freundlichſt einladet

Hermann Beck-
NB. Für gute Speiſen und Geträuke

iſt beſtens geſorgt.
Um geneigten Zuſpruch bittet D. O.

Ackers Neue Welt.
Sonntag, den 19. d. Mts., ladet

zum Erntefeſt
freundlichſt ein Aug. Acker.

Mit ff. Speiſen und Getränken, ſowie
Kirſch und Apfelkuchen wird beſtens
aufgewartet. Der Obige.
Naturheilverein

mm Anna burg
Unſere FlußBadeanſtalt

iſt täglich geöffnet und zwar von Morgens
bis 12 Uhr Mittags für Herren von 12
bis 5 Uhr Nachm. für Damen und von
5 Uhr an für Herren.

Der Vorstanck.

Getreide- und
KkturttoffelSückr
zu 45 u. 75 Pfg., 1 u. 1,20 Mk. empfiehlt

Carl Ourhl, Aunaburg.

m Feinste
iüüssralhin-

e

Margavrine
à Pfund 70 und 80 Pfg.

empfiehlt C. Geist.
Neue m

Oito Viemans

Geröſtete Cafkees
pro Pfund 1,00 bis 2,00 Mk.

ausgezeichnete Miſchung
aus der berühmten Dampf Röſterei von
B. Schirmer Nachf.-Leipzig

empfiehtl Max Bucoke.
Neue böhmischeBotttedern

und S Daunen
in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Julius Kählig.

„„Mathein“ſelbſtlockerndes Backmehl mit Kuchen
Gewürz aus der Backpulver und Gewürz

Erxtraktfabrik von S. Matheus-Berlin.
Panille Zucker, A Doſe 10 Pfg.
n e Fläſchchen 10 Pfg

Dr. Oetker s Backpulver
à Päckchen 10 Pfg., einpfing in friſcher
Sendung und empfiehlt C. Geist.

VvOoooasaaaaaaDeukſchen Kakgo
m garantirt rein, na Pfund 1.60, 1.80 und 2,00 Mk.

empfiehlt Max BRucke-

Dr. Oetkers Vanille-Zucker,
e Pudding Pulver10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von
Otto Riemann.

Redaktion, Druck und Verlag
vo Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Backpulver,
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